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Gewinn-und-Verlust-Rechnung

1. Januar bis 31. März
Mio € 2007 2008

Umsatzerlöse und Erträge aus Bankgeschäften 15.473 15.748

Sonstige betriebliche Erträge 471 479

Gesamte betriebliche Erträge 15.944 16.227

Materialaufwand und Aufwendungen aus Bankgeschäften – 8.693 – 9.191

Personalaufwand – 4.680 – 4.583

Abschreibungen – 420 – 393

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 1.153 – 1.209

Gesamte betriebliche Aufwendungen – 14.946 – 15.376

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) 998 851

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 0 2

Sonstige Finanzerträge 197 474

Sonstige Finanzaufwendungen – 459 – 739

Sonstiges Finanzergebnis – 262 – 265

Finanzergebnis – 262 – 263

Ergebnis vor Ertragsteuern 736 588

Ertragsteuern – 147 – 108

Konzernperiodenergebnis 589 480

davon entfielen auf

Aktionäre der Deutsche Post AG 499 407

Minderheiten 90 73

€ €

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,41 0,34

Verwässertes Ergebnis je Aktie 0,41 0,34

Konzern-Zwischenabschluss
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Bilanz 

zum 31. März 2008
Mio € 31. Dez. 2007 31. März 2008

AKTIVA

Immaterielle Vermögenswerte 14.226 13.847

Sachanlagen 8.754 7.583

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 187 109

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 203 190

Andere Finanzanlagen 857 791

Finanzanlagen 1.060 981

Sonstige langfristige Vermögenswerte 497 498

Aktive latente Steuern 1.020 1.172

Langfristige Vermögenswerte 25.744 24.190

Vorräte 248 249

Ertragsteueransprüche 312 275

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 9.806 10.038

Forderungen und Wertpapiere aus Finanzdienstleistungen 193.986 214.110

Finanzinstrumente 72 90

Flüssige Mittel und Zahlungsmitteläquivalente 4.683 3.641

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 615 1.141

Kurzfristige Vermögenswerte 209.722 229.544

Summe Aktiva 235.466 253.734

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 1.207 1.208

Andere Rücklagen 875 228

Gewinnrücklagen 8.976 9.376

Aktionären der Deutsche Post AG zuzuordnendes Eigenkapital 11.058 10.812

Minderheitsanteile 2.801 2.529

Eigenkapital 13.859 13.341

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 5.989 5.952

Passive latente Steuern 1.569 1.585

Andere Rückstellungen 3.015 2.987

Langfristige Rückstellungen 10.573 10.524

Finanzschulden 8.625 8.768

Andere Verbindlichkeiten 361 365

Langfristige Verbindlichkeiten 8.986 9.133

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 19.559 19.657

Ertragsteuerrückstellungen 334 322

Andere Rückstellungen 1.703 1.653

Kurzfristige Rückstellungen 2.037 1.975

Finanzschulden 1.556 1.508

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.384 4.765

Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen 187.787 207.383

Ertragsteuerverbindlichkeiten 139 100

Andere Verbindlichkeiten 5.101 5.005

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten 44 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten 200.011 218.761

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 202.048 220.736

Summe Passiva 235.466 253.734
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Kapitalflussrechnung  
 
1. Januar bis 31. März
Mio € 20071) 2008

Ergebnis vor Steuern 736 588

Finanzergebnis 262 263

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) 998 851

Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 420 393

Ergebnis aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten – 76 – 55

Zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen 118 86

Veränderung Rückstellungen – 44 – 222

Veränderung sonstige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten – 45 – 2

Steuerzahlungen – 115 – 54

Mittelzufluss aus operativer Geschäftstätigkeit vor Änderung des kurzfristigen Nettovermögens 1.256 997

Veränderung von Posten der kurzfristigen Vermögenswerte und der Verbindlichkeiten

Vorräte 16 – 10

Forderungen und sonstige Vermögenswerte – 559 – 573

Forderungen/Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen 701 – 1.445

Verbindlichkeiten und sonstige Posten – 275 – 438

Mittelzufluss/-abfluss aus operativer Geschäftstätigkeit 1.139 – 1.469

Einzahlungen aus Abgängen von langfristigen Vermögenswerten

Abgang von Anteilen an Unternehmen 50 0

Andere langfristige Vermögenswerte 118 866

168 866

Auszahlungen für Investitionen in langfristige Vermögenswerte

Investitionen in Anteile an Unternehmen – 154 – 93

Andere langfristige Vermögenswerte – 395 – 372

– 549 – 465

Erhaltene Zinsen 98 128

Kurzfristige Finanzinstrumente – 10 – 11

Mittelabfluss/-zufluss aus der Investitionstätigkeit – 293 518

Veränderung Finanzschulden – 160 139

An Aktionäre der Deutsche Post AG gezahlte Dividende 0 0

An andere Gesellschafter gezahlte Dividende – 2 – 5

Emission von Aktien aufgrund Aktienoptionsprogramm 21 10

Zinszahlungen – 192 – 198

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit – 333 – 54

Zahlungswirksame Veränderung der flüssigen Mittel 513 – 1.005

Einfluss von Wechselkursänderungen auf flüssige Mittel – 5 – 37

Konsolidierungskreisbedingte Veränderung des Finanzmittelbestandes 24 0

Flüssige Mittel und Zahlungsmitteläquivalente am Anfang der Berichtsperiode 2.391 4.683

Flüssige Mittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Berichtsperiode 2.923 3.641

1) Angepasste Vorjahreszahlen, siehe Geschäftsbericht 2007, Textziffer 47
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Eigenkapitalveränderungsrechnung

1. Januar bis 31. März
Mio €

Andere Rücklagen
Aktionären der 

Deutsche Post AG
Gezeichnetes 

Kapital
Kapital-

rücklage
IAS 39 

Rücklagen
Währungsum

rechungsrücklage
Gewinn-

rücklagen
zuzuordnendes 

Eigenkapital
Anteile der 
Minderheit

Eigenkapital 
gesamt

Stand 1. Januar 2007 1.202 2.037 – 58 – 451 8.490 11.220 2.732 13.952

Kapitaltransaktionen mit dem Eigner

Kapitaleinlage aus Gesellschaftsmitteln 0 0

Dividende 0 – 2 – 2

Aktienoptionsprogramme (Ausübung) 2 19 21 21

Aktienoptionsprogramme (Ausgabe) 3 3 3

24 – 2 22

Übrige erfolgsneutrale 
Eigenkapitalveränderungen

Währungsumrechnungsdifferenzen – 55 – 55 – 4 – 59

Übrige Veränderungen – 51 17 – 34 – 43 – 77

– 89 – 47 – 136

Ergebnisbezogene 
Eigenkapitalveränderungen

Konzernperiodenergebnis 499 499 90 589

Summe der erfolgsneutralen und 
erfolgswirksamen Eigenkapitalveränderungen 410 43 453

Stand 31. März 2007 1.204 2.059 – 109 – 506 9.006 11.654 2.773 14.427

Stand 1. Januar 2008 1.207 2.119 – 347 – 897 8.976 11.058 2.801 13.859

Kapitaltransaktionen mit dem Eigner

Kapitaleinlage aus Gesellschaftsmitteln 0 0

Dividende 0 – 5 – 5

Aktienoptionsprogramme (Ausübung) 1 9 10 10

Aktienoptionsprogramme (Ausgabe) 2 2 2

12 – 5 7

Übrige erfolgsneutrale 
Eigenkapitalveränderungen

Währungsumrechnungsdifferenzen – 322 – 322 – 22 – 344

Übrige Veränderungen – 336 – 7 – 343 – 318 – 661

– 665 – 340 – 1.005

Ergebnisbezogene 
Eigenkapitalveränderungen

Konzernperiodenergebnis 407 407 73 480

Summe der erfolgsneutralen und 
erfolgswirksamen Eigenkapitalveränderungen – 258 – 267 – 525

Stand 31. März 2008 1.208 2.130 – 683 – 1.219 9.376 10.812 2.529 13.341
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Segmentberichterstattung

Segmente nach Unternehmensbereichen

1. Januar bis 31. März 
BRIEF1) EXPRESS1) LOGISTIK1)

FINANZ DIENST- 
LEISTUNGEN1)

Corporate Center/
Andere1) Konzern

Mio € 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008

Außenumsatz 3.842  3.798  3.221  3.230  6.058  6.081  2.350  2.636  2  3  15.473  15.748  

Innenumsatz 112  102  112  137  159  154  134  130  – 517  – 523  0  0  

Umsatz gesamt 3.954  3.900  3.333  3.367  6.217  6.235  2.484  2.766  – 515  – 520  15.473  15.748  

Ergebnis der betrieblichen 
Tätigkeit (EBIT) 660  599  31  21  201  173  243  190  – 137  – 132  998  851  

Ergebnis aus assoziierten 
Unternehmen 0   0 0   2 0  0  0  0  0  0  0  2  

Segmentvermögen2) 6.018  6.094  9.160  9.014  14.472  13.612  197.448  217.108  480  953  227.578  246.781  

Anteile an assoziierten 
Unternehmen2) 22  22 174  161 6  6 0  0  1  1  203  190  

Segmentverbindlichkeiten 
inkl. unverzinsliche 
Rückstellungen2) 2.563  2.414  3.520  2.632  5.070  4.838  188.681  207.902  – 384  491  199.450  218.277  

Segmentinvestitionen 300  38  207  227  132  166  26  17  1  17  666  465  

Abschreibungen und 
Abwertungen 109  96  108  104  96  95  41  35  66  63  420  393  

Sonstige nicht 
zahlungswirksame 
Aufwendungen 39  20  9  34  59  28  133  117  8  40  248  239  

Mitarbeiter3) 158.252  155.957  108.655  112.923 164.239  169.641 23.369  23.068  15.608  15.409  470.123  476.998  

Segmente nach Regionen

1. Januar bis 31. März 
Deutschland

Europa ohne 
Deutschland Amerikas Asien/Pazifik Übrige Regionen Konzern

Mio € 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008

Außenumsatz 6.222  6.529 4.941  4.996 2.724  2.497 1.324  1.423 262  303 15.473  15.748

Segmentvermögen2) 182.722  202.243 28.449  28.575 11.581  11.118 4.309  4.278 517  567 227.578  246.781

Segmentinvestitionen 116  97 406  199 89  68 31  88 24  13 666  465

1) Anpassung der Vorjahreszahlen, siehe Textziffer 8 
2) Stichtagsbezogen zum 31. Dezember 2007 und 31. März 2008 
3) Im Durchschnitt (Teilzeitkräfte auf Vollzeitkräfte umgerechnet)
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Anhang (Notes) zum Konzern-Zwischenabschluss

1	 Grundlagen der Rechnungslegung

Der vorliegende Konzern-Zwischenabschluss wurde im Einklang mit den Internatio
nal Financial Reporting Standards (IFRS) und den diesbezüglichen Interpretationen 
des International Accounting Standards Board (IASB) für die Zwischenbericht
erstattung erstellt, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind. Demzufolge 
enthält dieser Abschluss zum Zwischenbericht sämtliche Informationen und Anhang- 
angaben, die gemäß IFRS für einen Zwischenabschluss erforderlich sind.

Im Rahmen der Erstellung des Konzern-Zwischenabschlusses zur Zwischenbericht-
erstattung gemäß IAS 34 muss der Vorstand Beurteilungen und Schätzungen vor-
nehmen sowie Annahmen treffen, die die Anwendung von Rechnungslegungsgrund
sätzen im Konzern und den Ausweis der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten so-
wie der Erträge und Aufwendungen beeinflussen. Die tatsächlichen Beträge können 
von diesen Schätzungen abweichen. Die bisher im Geschäftsjahr 2008 erzielten 
Ergebnisse lassen nicht notwendigerweise Vorhersagen über die Entwicklung des 
weiteren Geschäftsverlaufs zu.

Die im Konzern-Zwischenabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden basieren grundsätzlich auf denselben Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden, die auch dem Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2007 zugrunde lagen. 
Für weitergehende Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden verweisen wir auf den  Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007, der die 
Grundlage für den vorliegenden Zwischenabschluss darstellt. Der Zwischenbericht 
ist nicht geprüft.

2	 Konsolidierungskreis

Neben der Deutsche Post AG als Mutterunternehmen umfasst der Konsolidierungs-
kreis grundsätzlich alle in- und ausländischen Unternehmen, bei denen die Deut-
sche Post AG unmittelbar oder mittelbar über die Mehrheit der Stimmrechte der 
Gesellschaft verfügt oder auf andere Weise auf die Tätigkeit beherrschenden Einfluss 
nehmen kann.

Konsolidierungskreis
31. Dez. 2007 31. März 2008

Anzahl der vollkonsolidierten Unternehmen (Tochterunternehmen) 

Inländisch 113 115

Ausländisch 857 851

Anzahl der quotal einbezogenen Gemeinschaftsunternehmen

Inländisch 1 1

Ausländisch 12 12

Anzahl der at Equity bilanzierten Unternehmen (assoziierte Unternehmen)

Inländisch 3 3

Ausländisch 18 17

 investors.dpwn.de

investors.dpwn.de
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Am 29. Februar 2008 hat die Deutsche Post International B.V., Niederlande, ihre An-
teile an der DHL Pakistan Private Limited, Pakistan, um 50,8 % auf 99,8 % aufgestockt. 
Die Anschaffungskosten betrugen 30 Mio €. Aus der Vollkonsolidierung der bisher at 
Equity bewerteten Gesellschaft entstand ein Firmenwert in Höhe von 35 Mio €.

Die Kaufpreisallokation der am 31. Dezember 2007 für 74 Mio € erworbenen FC 
(Flying Cargo) International Transportation Ltd., Israel, wird voraussichtlich im 
Zwischenabschluss zum 30. Juni 2008 dargestellt. Der vorläufige Firmenwert beträgt 
73 Mio €. Im ersten Quartal 2008 wurden an die Altgesellschafter Zahlungen in Höhe 
von umgerechnet 65 Mio € geleistet. Davon betrafen 45 Mio € die erste Tranche der 
Kaufpreiszahlung und 20 Mio € die Ablösung von Altgesellschafter-Darlehen. Der 
gesamte Mittelabfluss in Höhe von 65 Mio € wird in der Kapitalflussrechnung unter 
„Investitionen in Anteile an Unternehmen“ ausgewiesen.

3	 Aktienbasierte Vergütung

Die Aktienoptionen und Wertsteigerungsrechte (Stock Appreciation Rights, SAR) 
des Aktienoptionsplans 2003 haben sich wie folgt entwickelt:

Aktienoptionen

Stück AOP 2003

Tranche 2003 Tranche 2004 Tranche 2005

Ausstehende Optionen zum 1. Januar 2008 1.197.538 3.170.940 8.816.004

Ausstehende SAR zum 1. Januar 2008 117.124 267.980 695.076

Verfallene Optionen 0 3.948 87.576

Verfallene SAR 0 3.948 0

Ausgeübte Optionen 286.823 358.946 0

Ausgeübte SAR 11.900 10.856 0

Ausstehende Optionen zum 31. März 2008 910.715 2.808.046 8.728.428

Ausstehende SAR zum 31. März 2008 105.224 253.176 695.076

Die Rückstellung für den SAR-Plan 2006 bzw. den Long-Term-Incentive-Plan 2006 
(LTIP Vorstand 2006) betrug zum 31. März 2008 44 Mio € (31. Dezember 2007: 
41 Mio €). Mit der Bedienung der Aktienoptionen der Tranchen 2003 und 2004 
erhöhte sich das gezeichnete Kapital von zuvor 1.207 Mio € auf 1.208 Mio €. Es besteht 
nun aus 1.208.116.367 auf den Namen lautenden Stückaktien.

4	 Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie (Basic Earnings per Share) beträgt 0,34 € für 
das erste Quartal 2008. 

1. Quartal

2007 2008

Auf Aktionäre der Deutsche Post AG 
entfallendes Konzernperiodenergebnis (Mio €) 499 407

Durchschnittlich gewichtete Anzahl von ausgegebenen Aktien 1.203.715.207 1.208.045.980

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (€) 0,41 0,34
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Das verwässerte Ergebnis je Aktie (Diluted Earnings per Share) liegt für das erste 
Quartal bei 0,34 €. Zum Stichtag bestanden 12.447.189 Optionsrechte für Führungs-
kräfte, davon waren 1.880.545 verwässernd.

1. Quartal

2007 2008

Auf Aktionäre der Deutsche Post AG 
entfallendes Konzernperiodenergebnis (Mio €) 499 407

Durchschnittlich gewichtete Anzahl von ausgegebenen Aktien 1.203.715.207 1.208.045.980

Potenziell verwässernde Aktien 4.617.909 1.880.545

Durchschnittliche gewichtete Anzahl von Aktien für das verwässerte Ergebnis 1.208.333.116 1.209.926.525

Verwässertes Ergebnis je Aktie (€) 0,41 0,34

5	 Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Bezüglich der Beziehungen zu den nahestehenden Unternehmen und Personen 
haben sich keine wesentlichen Änderungen zum 31. Dezember 2007 ergeben, vgl. 

 Geschäftsbericht 2007, Anhang, Textziffer 52.

6	 Eventualverbindlichkeiten

Die Eventualverbindlichkeiten des Konzerns haben sich im Vergleich zum 31. Dezem
ber 2007 nicht wesentlich verändert. Daneben bestanden unwiderrufliche Kreditzu
sagen seitens der Deutschen Postbank Gruppe in Höhe von 23.055 Mio € (31. Dezem- 
ber 2007: 23.480 Mio €).

7	 Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen

Sonstige betriebliche Erträge
Mio € 1. Quartal

2007 2008

Erträge aus Währungsumrechnungsdifferenzen 56 96

Abgangserträge aus dem Anlagevermögen 36 43

Versicherungserträge 44 38

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 12 33

Erträge aus aktivierten Eigenleistungen 23 23

Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 5 23

Erlöse aus Leasing, Verpachtung und Vermietungen 22 20

Erträge aus Vergütungen und Erstattungen 18 19

Werterhöhungen Forderungen und sonstige Vermögenswerte 16 16

Erträge aus periodenfremden Abrechnungen 11 14

Erträge aus Derivaten 7 9

Provisionserträge 5 5

Erträge aus Schadenersatz 8 5

Zuschüsse 6 3

Erträge aus Zahlungseingängen auf abgeschriebene Forderungen 4 2

Bestandsveränderung 0 2

Ergebnis aus Finanzanlagen und Versicherungsgeschäft 
aus Finanzdienstleistungen (Deutsche Postbank Gruppe) 69 1

Ertrag aus dem Verkauf der Vfw AG, Deutschland 59 0

Übrige Erträge 70 127

Sonstige betriebliche Erträge 471 479

In den übrigen Erträgen ist eine Vielzahl von kleineren Einzelsachverhalten ent
halten.

 investors.dpwn.de
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Sonstige betriebliche Aufwendungen
Mio € 1. Quartal

2007 2008

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 107 125

Reise- und Bildungskosten 118 113

Aufwendungen aus Währungsumrechnungsdifferenzen 55 97

Sonstige betriebliche Steuern 88 86

Garantie-, Ersatzleistungen und Entschädigungen 80 79

Beratungskosten 63 77

Risikovorsorge aus Kreditgeschäft aus Finanzdienstleistungen 
(Deutsche Postbank Gruppe) 90 75

Fremdleistungen für Reinigung, Transport, Überwachung 73 74

Aufwendungen für Telekommunikation 80 73

Büromaterial 65 54

Wertberichtigungen kurzfristiges Vermögen 58 49

Repräsentations- und Bewirtungskosten 42 40

Aufwendungen aus Versicherungen 46 29

Zuführungen zu den Rückstellungen 46 22

Beiträge und Gebühren 13 20

Abrechnung mit der Bundesanstalt für Post und Telekommunikation 19 18

Aufwendungen aus Derivaten 2 17

Rechtskosten 14 16

Spenden 12 16

Periodenfremde sonstige betriebliche Aufwendungen 14 15

Aufwendungen für Provisionsleistungen 14 13

Prüfungskosten 9 10

Kosten des Geldverkehrs 8 9

Übrige Aufwendungen 37 82

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.153 1.209

In den übrigen Aufwendungen ist eine Vielzahl von kleineren Einzelsachverhalten 
enthalten.

8	 Erläuterungen zur Segmentberichterstattung

Wie bereits im November 2007 im Rahmen des Kapitalmarktprogramms „Road-
map to Value“ angekündigt, ist die Segmentberichterstattung zum 1. Januar 2008 
neu strukturiert worden. Die Kosten des Bereiches Global Business Services werden 
vollständig auf die operativen Einheiten verteilt. Die Filialen der Deutsche Post AG 
wurden dem Segment BRIEF zugeordnet. Da im Bereich Services keine wesentlichen 
Chancen und Risiken verbleiben, liegt kein Segment im Sinne von IAS 14 mehr vor. 
Das Segment SERVICES wurde somit aufgelöst. Die verbliebenen Posten dieses Be
reichs werden zusammen mit dem gesamten Corporate Center nun in der Spalte 
Corporate Center/Andere ausgewiesen. In dieser Spalte Corporate Center/Andere ist 
zudem die Konsolidierung der Beziehungen zwischen den Segmenten enthalten. Die 
Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst. 
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9	 Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 
	 und Verbindlichkeiten

Die unter den Vermögenswerten und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit 
zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 
ausgewiesenen Beträge betreffen folgende Sachverhalte:

Mio € Vermögenswerte Verbindlichkeiten

31. Dez. 2007 31. März 2008 31. Dez. 2007 31. März 2008

Deutsche Post AG – Immobilien 18 1.011 0 0

DHL Information Services (Europe) s.r.o., 
Tschechische Republik – IT-Ausstattung 0 76 0 0

DHL Information Services (Americas), Inc., USA – 
IT-Ausstattung 0 45 0 0

DHL Express Frankreich SAS – 
Grundstück/Gebäude 26 4 0 0

Asia-Pacific Information Services Snd Bh; Malaysia 0 4 0 0

Deutsche Post IT Services GmbH, 
Deutschland – IT-Ausstattung 0 1 0 0

Deutsche Postbank Gruppe – Kreditkarten-/
Absatzfinanzierungsgeschäft (BHW Bank AG) 565 0 44 0

Sonstiges 6 0 0 0

Zur Veräußerung gehaltene langfristige 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 615 1.141 44 0

 
Rund 993 Mio € betreffen den im November 2007 angekündigten Immobilienverkauf 
der Deutsche Post AG an den US-Investor Lone Star. Das Portfolio besteht aus ca. 
1.300 überwiegend in Deutschland gelegenen Immobilien. Die Zahlung des Kauf-
preises wird in mehreren Tranchen erfolgen, wobei der größte Teil voraussichtlich bis 
Ende des Jahres 2008 gezahlt wird. Der wirtschaftliche Vollzug des Vertrags erfolgt 
vereinbarungsgemäß mit Wirkung zum 1. Juli 2008. Deutsche Post World Net wird 
einen Großteil der Immobilien zurückmieten.

Im Januar 2008 haben Deutsche Post World Net und Hewlett-Packard Services (HP) 
eine Absichtserklärung unterschrieben, mit dem Ziel, die Verantwortung für Teile 
der weltweiten IT-Aktivitäten von Deutsche Post World Net auf HP Services zu über-
tragen. Konkret handelt es sich hierbei um die IT-Standorte in Prag (Tschechische 
Republik), Scottsdale (Arizona, USA) und Cyberjaya (Malaysia) sowie Standorte in 
einigen europäischen Ländern. Zum 31. März 2008 werden IT-Ausstattungen in Höhe 
von 126 Mio € als „Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte“ aus-
gewiesen.

Der zum 31. Dezember 2007 als „Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögens
werte/Verbindlichkeiten“ ausgewiesene beabsichtigte Verkauf des Kreditkarten- 
und Absatzfinanzierungsgeschäfts der BHW Bank AG durch die Deutsche Postbank 
Gruppe an die Landesbank Berlin wurde im ersten Quartal 2008 vollzogen. 
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10	 Sonstiges/Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

DHL Exel Supply Chain Hong Kong hat im April 2008 die restlichen 50 %-Anteile an 
ihrem Joint Venture Exel-Sinotrans Freight Forwarding von Sinotrans Air Transpor-
tation Development erworben. 

Deutsche Post Beteiligungen Holding GmbH (DPB), Deutschland, konnte ihren An-
teil an der Williams Lea Holdings PLC, Großbritannien, von 66 % auf 96 % erhöhen. 
Bis zum 18. April 2008 hatten die Minderheitsgesellschafter von Williams Lea die 
Möglichkeit, ein vorbehaltloses Barangebot zum Verkauf der ausstehenden Anteile 
an die DPB anzunehmen.

11	 Zusatzinformation: Konzern-Zwischenabschluss unter Einbeziehung  
	 der Deutschen Postbank Gruppe nach der Equity-Methode  
	 (Postbank at Equity)

Zusätzlich zu dem Konzern-Zwischenabschluss mit der vollständigen Einbezie-
hung der Deutschen Postbank Gruppe wurde ein Konzern-Zwischenabschluss unter 
Einbeziehung der Deutschen Postbank Gruppe nach der Equity-Methode erstellt, 
da die Geschäftstätigkeit der Deutschen Postbank Gruppe sich grundlegend vom ge-
wöhnlichen Geschäft der anderen im Konzern Deutsche Post World Net befindlichen 
Unternehmen unterscheidet. In dem nachstehenden Konzern-Zwischenabschluss 
zum 31. März 2008 wurde die Deutsche Postbank Gruppe aus der Vollkonsolidierung 
herausgelöst. Lediglich in Form einer nach der Equity-Methode bewerteten Finanz
anlage findet die Deutsche Postbank Gruppe Berücksichtigung in diesem Abschluss. 

Von den IFRS-Vorschriften wird in diesem Zusatz-Abschluss insoweit abgewichen, 
als auf eine vom IAS 27 geforderte Vollkonsolidierung, bezogen auf die Deutsche 
Postbank Gruppe, verzichtet wurde und stattdessen die Einbeziehung nach der Equity- 
Methode erfolgt.
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11.1 Zusatzinformation: Gewinn-und-Verlust-Rechnung (Postbank at Equity)

1. Januar bis 31. März

Mio € 2007 2008

Umsatzerlöse 13.221 13.209

Sonstige betriebliche Erträge 421 481

Gesamte betriebliche Erträge 13.642 13.690

Materialaufwand – 7.237 – 7.436

Personalaufwand – 4.336 – 4.259

Abschreibungen – 379 – 359

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 932 – 964

Gesamte betriebliche Aufwendungen – 12.884 – 13.018

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) 758 672

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 0 2

Ergebnis aus Equity-Bewertung Deutsche Postbank Gruppe 72 58

Sonstige Finanzerträge 197 474

Sonstige Finanzaufwendungen – 441 – 726

Sonstiges Finanzergebnis – 244 – 252

Finanzergebnis – 172 – 192

Ergebnis vor Ertragsteuern 586 480

Ertragsteuern – 69 – 58

Konzernperiodenergebnis 517 422

davon entfielen auf

Aktionäre der Deutsche Post AG 499 407

Minderheiten 18 15
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11.2 Zusatzinformation: Bilanz (Postbank at Equity)

zum 31. März 2008

Mio € 31. Dez. 2007 31. März 2008

AKTIVA

Immaterielle Vermögenswerte 12.792 12.416

Sachanlagen 7.826 6.669

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 115 36

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 203 190

Beteiligungen an der Deutschen Postbank Gruppe 1.662 1.392

Andere Finanzanlagen 754 691

Finanzanlagen 2.619 2.273

Sonstige langfristige Vermögenswerte 497 498

Aktive latente Steuern 537 488

Langfristige Vermögenswerte 24.386 22.380

Vorräte 248 249

Ertragsteueransprüche 195 175

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 9.377 9.424

Finanzinstrumente 74 92

Flüssige Mittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.339 1.237

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 50 1.141

Kurzfristige Vermögenswerte 11.283 12.318

Summe Aktiva 35.669 34.698

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 1.207 1.208

Andere Rücklagen 875 228

Gewinnrücklagen 8.976 9.376

Aktionären der Deutsche Post AG zuzuordnendes Eigenkapital 11.058 10.812

Minderheitsanteile 146 142

Eigenkapital 11.204 10.954

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 4.846 4.802

Passive latente Steuern 467 421

Andere Rückstellungen 2.073 2.043

Langfristige Rückstellungen 7.386 7.266

Finanzschulden 3.822 3.658

Andere Verbindlichkeiten 365 369

Langfristige Verbindlichkeiten 4.187 4.027

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 11.573 11.293

Ertragsteuerrückstellungen 213 206

Andere Rückstellungen 1.680 1.634

Kurzfristige Rückstellungen 1.893 1.840

Finanzschulden 1.156 1.297

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.211 4.658

Ertragsteuerverbindlichkeiten 139 100

Andere Verbindlichkeiten 4.493 4.556

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten 0 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten 10.999 10.611

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 12.892 12.451

Summe Passiva 35.669 34.698
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1. Januar bis 31. März

Mio € 20071) 2008

Ergebnis vor Steuern 586 480

Finanzergebnis ohne Ergebnis aus Equity-Bewertung 244 250

Ergebnis aus Equity-Bewertung – 72 – 58

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) 758 672

Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 379 359

Ergebnis aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten – 76 – 26

Zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen 28 14

Veränderung Rückstellungen – 121 – 209

Veränderung sonstige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten – 45 – 2

Steuerzahlungen – 82 – 52

Mittelzufluss aus operativer Geschäftstätigkeit vor Änderung des kurzfristigen Nettovermögens 841 756

Veränderung von Posten der kurzfristigen Vermögenswerte und der Verbindlichkeiten

Vorräte 16 – 10

Forderungen und sonstige Vermögenswerte – 490 – 389

Verbindlichkeiten und sonstige Posten – 117 – 216

Mittelzufluss aus operativer Geschäftstätigkeit 250 141

Einzahlungen aus Abgängen von langfristigen Vermögenswerten

Abgang von Anteilen an Unternehmen 50 0

Andere langfristige Vermögenswerte 118 308

168 308

Auszahlungen für Investitionen in langfristige Vermögenswerte

Investitionen in Anteile an Unternehmen – 149 – 93

Andere langfristige Vermögenswerte – 377 – 356

– 526 – 449

Erhaltene Zinsen 98 128

Dividende Postbank 0 0

Kurzfristige Finanzinstrumente – 55 – 11

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit – 315 – 24

Veränderung Finanzschulden – 231 21

An Aktionäre der Deutsche Post AG gezahlte Dividende 0 0

An andere Gesellschafter gezahlte Dividende – 2 – 5

Emission von Aktien aufgrund Aktienoptionsprogramm 21 10

Zinszahlungen – 197 – 208

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit – 409 – 182

Zahlungswirksame Veränderung der flüssigen Mittel – 474 – 65

Einfluss von Wechselkursänderungen auf flüssige Mittel – 5 – 37

Konsolidierungskreisbedingte Veränderung des Finanzmittelbestandes 24 0

Flüssige Mittel und Zahlungsmitteläquivalente am Anfang der Berichtsperiode 1.761 1.339

Flüssige Mittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Berichtsperiode 1.306 1.237

1) Angepasste Vorjahreszahlen analog zum Konzernabschluss

11.3 Zusatzinformation: Kapitalflussrechnung (Postbank at Equity)




